
Der Krieg hat begonnen!

Mitbürger!
Kampfesfroh und von stolzem Mute erfüllt, ziehen unsere Söhne und Brüder ins

Feld. In warmer Begeisterunggeleiten wir die tapferen Streiter fürs Vaterland auf ihrem Weg
und lassen die innigsten Segenswünsche den Dahinziehenden folgen. Wir alle aber, die daheün
Zurückbleiben, wollen unsere Kräfte nützen, um dem Ganzen zu dienen. Der Krieg, der die
Menschen einander nahebringt, daß sie vergessen, was sie sonst trennt, lehrt uns erkennen,
daß wir nur eine Familie sind.

Mitbürger ! So mancher von denen, die da dem ungewissen Schicksal des
Kampfes tapfer entgegenschreiten, ist von banger Sorge um die Seinen erfüllt, die er in
Kummer und Dürftigkeit zurückläßt; wie viele entbehren selbst die bescheidenstenMittel, um
sich die schwere Bürde der Pflicht ein wenig zu erleichtern.

Lasset uns helfen und geben, was jedervon uns entbehren kann. Lasset uns freudig
beitragen zur Linderung der Not aller derjenigen, die in BedürftigkeitZurückbleibenund lasset
uns unser Scherflein opfern zur Beteilung unserer Soldaten. Die Gefertigten haben ein

Bezirkshilfskomitee zur Fürsorge für Soldaten
und ihre Familienangehörigen

gebildet, bei der alle Geldspendenund sonst gesammelten Liebesgaben der Zentraktelle zuge¬
führt werden sollen.

Mitbürger ! bewährt in diesen schweren Zeiten, die über uns hereingebrochen
sind, Gemeinsinn, betätigt wahre Nächstenliebeund helfet Alle zusammen, der Not vorzubeugen
und die Begleiterscheinungendes Krieges zu lindem.

Es ergeht daher an Alle, Einzelpersonen, Vereine und Komitees, die dringendeBitte,
die gesammelten Gelder und Liebesgabenan das Bezirkshilfskomiteezu Händen des Herrn
BezirksvorstehersLeopold Karlinger in seinem Bureau, XIII , Hietzinger Kai 1 ( Neues
Amtshaus ) abzuführen.

Die Namen der Spender werden in den Tagesblättern verlautbart.

Wien , am 1. August 1914.

Leopold Karlinger
VorsteherdesXDI. Bezirkes.

Carl Bayer Rudolf Hoff
ObmanndesArmeninstitutes. ObmanndesOrtsschulrates.

DruckvonJ. De«, XIII. Unze


	[Seite]

